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zum Thema KREUZ sind uns als Redaktion so einige Inspirationen eingefallen:
„Kreuz gewinnt“ oder „Vier gewinnt“, waren die ersten Ideen.
„Kreuzung“ und „ge-Kreuz-siegt“ schlossen sich den ersten Einfällen an.
Vielleicht fallen Ihnen noch mehr solcher Themenverknüpfungen ein.

Alle sind bedeutungsschwere Worte, zu jedem könnte man passend zur Osterzeit 
eine ganze Abhandlung schreiben. Der Kern der Sache bleibt jedoch gleich:

Jesus ist am Kreuz gestorben.
Für mich. Für dich. Für alle meine Sünden und für alle deine Sünden.

Allein durch GNADE bin ich befreit. Ich darf dieses Geschenk annehmen, ohne 
eine Leistung erbringen zu müssen. JESUS hat am Kreuz gesiegt, er hat den Tod 
überwunden.

Ich selbst bin in einem christlichen Elternhaus aufgewachsen, war in Kinder-
stunde, Jungschar, Teenkreis und Jugendkreis. Ostern war mir immer thematisch 
gegenwärtig. Und doch war das, was Jesus am Kreuz für mich getan hat emotio-
nal nicht richtig zu fassen. Eine Bibelgeschichte wie viele andere, mit denen ich 
aufgewachsen bin. Vor einigen Jahren aber sah ich in einer schlaflosen Nacht die 
Verfilmung der Ostergeschichte im Fernsehen. Zutiefst getroffen hat sich mir 
in dieser Nacht die ganze Wahrheit der Osterbotschaft eröffnet. Die emotionale 
Gewalt der Bilder hat sich mir eingebrannt. In dieser Nacht, an diesem Punkt 
meines Lebens hat mich Gott erreicht! Ich habe lange geweint. Vor Scham, vor 
Mitleid, vor Reue und letztendlich vor Freude!
Ostern ist für mich seither das bedeutendste Fest des Jahres. Trotz all dem Schre-
cken und der Trauer auf dem Weg bis zum Kreuz hat doch durch den Tod und 
die Auferstehung die Freude gesiegt!

Deshalb bedeutet mir das Lied: „Mutig komm ich vor den Thron“, das eines mei-
ner Lieblingslieder ist, besonders viel. Sicher singen wir es bald wieder mit der 
HisStory-Band, dann freue ich mich sehr, wenn Sie es laut und voller Freude 
mitsingen!

Ja, das Kreuz gewinnt.
Es gewinnt im Spiel des Lebens, auch heute noch!
Es gewinnt unsere Aufmerksamkeit und unser Vertrauen und letztlich gewinnt 
es unser Leben!

Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen, dass diese frohe Botschaft Ihr Herz 
erreicht, dass auch Sie erleben dürfen, welch weltbewegendes Ereignis dort am 
Kreuz von Golgatha passiert ist!

Viel Freude beim Entdecken und Schmökern der verschiedenen Artikel zum 
Thema, den Bildern und den Rück- und Ausblicken.

Mirjam Deuscher

2 EditorialEditorial

Liebe Leserinnen und Leser,



Corona, Angst und Auferstehungshoffnung  
Der Arzt Dr. Li Wengliang aus Wuhan entdeckte das 
neuartige Coronavirus bereits sehr früh, informierte 
schon Mitte Dezember die Öffentlichkeit und warn-
te die Behörden vor diesem Virus. Die chinesischen 
Behörden wollten die Krankheit zu Beginn der Epi-
demie noch vertuschen und haben ihm gedroht. Er 
wurde sogar kurzzeitig verhaftet, weil er als Infor-
mant Gerüchte über eine mysteriöse, virusähnliche 
Lungenentzündung verbreitete. Dennoch hat er wei-
ter vor dem Virus gewarnt, hat Menschen im Kran-
kenhaus geholfen und ist schließlich selbst an dem 
Virus erkrankt. Am 7. Februar 
ist dieser mutige Mann gestor-
ben. Er hinterlässt seine schwan-
gere Ehefrau und ein kleines 
Kind. In einem Bericht wurde 
erwähnt, dass sich dieser Arzt 
zu seinem christlichen Glauben 
bekannt hat. Er stand auf ge-
gen die Dunkelheit, gegen die 
Krankheit, gegen das Schweigen 
der Behörden. Seine mutige Ent-
scheidung, die Wahrheit über 
das Virus zu verbreiten, trotz der 
Risiken für seinen Ruf und sei-
ne eigene Gesundheit, hat mein 
Herz sehr bewegt. Im Internet 
findet sich ein Gedicht mit dem 
Titel „Ich will kein Held sein“, 
welches aus seiner Perspektive 
diese dramatische Zeit beschreibt. Darin heißt es: “Es 
ist ein Licht am Himmel! Am Ende dieses Lichts steht 
der Himmel, über den die Menschen oft sprechen. 
Aber ich würde lieber nicht dorthin gehen. Ich wür-
de lieber in meine Heimatstadt Wuhan zurückkeh-
ren. Ich habe mein neues Haus dort. Dafür muss ich 
den Kredit noch jeden Monat abbezahlen. Wie kann 
ich aufgeben? Wie kann ich aufgeben? Für meine El-
tern ohne ihren Sohn. Wie traurig muss es sein? Für 
meinen Schatz ohne ihren Ehemann. (…) Leb wohl, 
Wuhan, meine Heimatstadt. Hoffentlich werden sie 
sich nach der Katastrophe, eines Tages, an jemanden 
erinnern, der versucht hat, sie so schnell wie möglich 
über die Wahrheit zu informieren. Hoffentlich wer-

den sie nach der Katastrophe lernen, was es bedeutet, 
gerecht zu handeln. Es sollen keine aufrichtigen Leu-
te mehr unter endloser Angst leiden und der hilflo-
sen Traurigkeit.“ Das bewegende Gedicht endet mit 
dem Bibelvers: “Ich habe den guten Kampf gekämpft. 
Ich habe den Lauf beendet. Ich habe den Glauben ge-
halten. Jetzt wartet auf mich die Krone der Gerech-
tigkeit.“ (Die Bibel, 2. Timotheus 4,7). Dieser mutige 
Arzt erinnert mich an Jesus Christus. Jesus nahm den 
Kampf auf gegen den Virus der Sünde. Er stand auf 
gegen die Dunkelheit. Mittendrin war er zu finden, 
mitten unter den Menschen, die sich nach Heilung 

sehnten. Dieser Kampf hat Jesus an 
das Kreuz gebracht. Seine Familie 
und Freunde glaubten, dass seine 
Geschichte damit zu Ende sei. Doch 
sie irrten. Was unglaublich klingt, ist 
eine der bestbezeugten historischen 
Ereignisse. Der Tod konnte Jesus 
nicht festhalten. Nach drei Tagen lebt 
er wieder – auf ewig. Die Liebe Got-
tes zu seinen Menschen ist stärker als 
Krankheit und Tod, Sünde und Ver-
derben. An Ostern zeigt es sich: Das 
Kreuz gewinnt – trotz allem. „Nur so 
konnte er die befreien, die ihr Leben 
lang Sklaven ihrer Angst vor dem Tod 
waren.“ (Die Bibel, Hebräer 2,15). 
Das Kreuz besiegte den Tod. Jesus 
nahm dem Tod endgültig die Endgül-
tigkeit. Jesus löst durch sein Sterben 

und seine Auferstehung die Schuld- und Todesfrage. 
Das macht ihn zum Retter und Befreier. Jesus befreit 
Menschen vom Tod, indem er ihnen Auferstehungs-
hoffnung und das ewige Leben schenkt. Jeder, der auf 
ihn vertraut, kann das erfahren. Wir wollen als Kir-
chengemeinde Conweiler zu einem Leben mit Jesus 
Christus einladen. Entdecken Sie mit uns das Leben.
Eine behütete und frohe Osterzeit wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer David Gerlach  
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Kreuz gewinnt



03.04.
18:00 Uhr	 Männerkochen

07.04.		  Am 7. um 7
19:00 Uhr	 – Die Stimme Gottes hören

09.04.		  Gründonnerstag		
14:30 Uhr	 Gottesdienst zum Gründonnerstag 
	 	 mit Kaffee und Kuchen im Bürgertreff
 18:30 Uhr	 Gründonnerstag, in St. Elisabeth, 
		  Schwann

10.04. 		  Karfreitag	
10:30 Uhr	 Gottesdienst zum Karfreitag; 
				  
15:00 Uhr	 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu 	
		  (Tenebrae) 	

12.04.		  Ostersonntag
08:00 Uhr	 Auferstehungsfeier auf dem Friedhof
10:30 Uhr	 Laut-Leise-Familiengottesdienst

13.04.		  Ostermontag	
18:00 Uhr	 Filmgottesdienst mit Vesper 
		  Gemeindehaus

16.04.	
12:30 Uhr	 Mittagstisch im Begegnungscafé

29.04.	 	 Anmeldung neue Konfirmandinnen
19:00 Uhr	 und Konfirmanden im Gemeindehaus

w

01.-03.05.	 Gemeindefreizeit 
		  Schloss Unteröwisheim 

07.05.	
12:30 Uhr	 Mittagstisch im Begegnungscafé
19:00 Uhr	 Am 7. um 7 – Das Kreuz 
		  – Erlösung und Vergebung	

10.05.		  Einweihung der Weigle-Orgel
10:30 Uhr	  mit Ständerling
		
18:00 Uhr	 Orgelkonzert  
 	 	 mit Hans-Martin Braunwarth  
 		  (Heilbronn) und Martin Wessinger	

14.05.	
09:15 Uhr	 Vormittagstreff	

16.05. 
18.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
		  zur Konfirmation 

17.05.	
10:00 Uhr (!)	 Konfirmationsgottesdienst 	

21.05.		  Himmelfahrtsgottesdienst
10:30 Uhr	 gemeinsam mit Feldrennach 
	 	 und Pfinzweiler
		
28.05.		  Ökumenischer Nachmittag 
14:30 Uhr	 der Begegnung 
		  Gemeindehaus Langenalb 

Mai 2020

April 2020

Corona und wir.
Wir sind in Gottes Hand 
und darin bleiben wir auch. 
Inwiefern einzelne Veranstal-
tungen in den kommenden 
Wochen abgesagt werden, 
ist zum Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt. Bitte 
informieren Sie sich im Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Straubenhardt oder auf der Kirchenseite 
www.conweiler-evangelisch.de. Darin sind auch 
weitere Hilfsangebote der Kirchengemeinde an-
gesichts des Corona – Virus. Bleiben Sie behütet.

4 Gottesdienste / Veranstaltungen 



01.06.	 	 Pfingstmontag
10:30 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst zum 	
	 	 Pfingstmontag in Schwann

07.06.	
19:00 Uhr	 Am 7. um 7 
		  – Die Person des Heiligen Geistes

14.06.		  Missionsgottesdienst mit 
		  Ehepaar Mischnick, Kenia/Afrika

18.06.	
12:30 Uhr	 Mittagstisch im Begegnungscafé

28.06.		  Vorstellung der neuen Konfis
10:30 Uhr	 und Tauferinnerung

	
01.07.		  Shalom Israel - im Brennpunkt
19:30 Uhr	  des Nahostkonflikts

02.07.	
14:30 Uhr	 Nachmittag der Begegnung	

05.07.		  Gottesdienst im Grünen
10:00 Uhr	 Schwanner Warte

07.07.	
19:00 Uhr	 Am 7. um 7 – Fürbitte	

16.07.	
09:15 Uhr	 Vormittagstreff 

19.07.	
10:30 Uhr	 Aussendungsgottesdienst Zeltlager
15:00 Uhr	 Musical „Jona“, Kinderchor	

22.07.		  Missionsabend mit Nasti Hamberger, 	
19:30		  Slowenien im Gemeindehaus

25.07.		  Trödellust / Sommerfest
09:00 Uhr	 rund um das Gemeindehaus
		  	
26.07.	
10:30 Uhr	 Coschwa Gottesdienst am Sportplatz

30.07.
14:30 Uhr	 Nachmittag der Begegnung

Herzliche Einladung zu unserem dritten Israelabend

Shalom Israel – im Brennpunkt des Nahostkonflikts
Mittwoch 1. Juli 2020, 19:30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Conweiler

mit Pfarrer Johannes Luithle 
- Verheiratet, drei Kinder
- Studium der Theologie in Stuttgart, Tübingen und Jerusalem
- Drei Jahre als Theologischer Referent beim Evangeliumsdienst  für Israel tätig
- Seit 2018 Direktor der Liebenzeller Mission

Juli 2020

Juni 2020
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Erstaunt und dankbar schauen wir zurück auf die vergangene Zeit in der Kinder- und Jugendarbeit in Con-
weiler. Dankbar, nicht weil alles immer so konstant geblieben ist, wie wir uns das gewünscht hätten. Nicht weil 
alles immer so gelaufen ist, wie wir es geplant haben. Aber wohl, weil wir wissen, dass diese Arbeit von unserem 
Gott getragen wird. 
„Nichts ist sicherer als der Wandel“. So, oder so ähnlich hört man es immer wieder und auch auf unsere Arbeit 
kann man diesen Satz anwenden. Sei es in Jungscharen, Kreisen oder einmaligen Aktionen: Wandel ist da, 
nicht nur in der Mitarbeiterschaft. Manche der treuen Mitarbeiter haben ihre Aufgaben an andere weitergege-
ben, manche nehmen eine kurze Pause und andere sind gerade erst frisch eingestiegen. Ob Anfang oder Ende, 
es bleibt: Wir sind dankbar! Wie wundervoll, dass wir auf euch, auf dich, bauen dürfen und du Teil unseres 
Teams bist und auch bleiben wirst – natürlich auch bei wechselnden oder ruhenden Aufgaben! Denn, und das 
ist uns beim letzten Mitarbeiterschulungswochenende in Neusatz besonders wichtig geworden: wir wollen 
Gemeinschaft erleben, Vertrauen aufbauen und miteinander unterwegs sein – innerhalb und außerhalb von 
Gruppen und Kreisen. 
Derzeit haben wir über 50 Mitarbeiter, die rund um das Jahr Zeit, Liebe, Aufmerksamkeit und Kraft investie-
ren, um die ehrenamtliche Arbeit im Kinder- und Jugendbereich zu stemmen. Die brauchen wir auch, denn 
bereits das erste Halbjahr hält viel bereit: Mitarbeiterschulungswochenende, Konfi-Wochenende, Unterstüt-
zung beim Flohmarkt, Auftritte, Woche-Gemeinsamen-Lebens im Gemeindehaus, Pfingstfreizeit, Zeltlager 
und vieles mehr. Dabei laufen die wöchentlichen Gruppen weiter und die Mitarbeiter investieren sich mit viel 
Energie und Freude dabei.
Besonders schön ist es zu sehen, dass u.a. Konfirmanden der vergangenen Jahre sich immer noch in  
Jungscharen, zur Unterstützung beim Kochen der Konfirmandenfreizeit und bei vielen anderen Aktionen ein-
bringen. Wir wollen die gute Botschaft an andere weitergeben, wollen Vorbild sein, den Kindern und Jugend-
lichen einen sicheren Hafen bieten und als Gemeinschaft unterwegs sein. So Gott will, gelingt uns das auch 
immer wieder. Wo wir versagen, wissen wir uns dennoch getragen. Belohnt werden wir für unsere Arbeit meist 
durch die Freude der Kinder, wenn sie ganz unbekümmert Zeit miteinander verbringen oder durch das Ver-
trauen, das sie uns entgegenbringen. Besonders schön sind auch die Momente, wenn Kinder und Jugendliche 
ganz offen über ihre Ängste und Fragen sprechen und wir Wegbegleiter sein dürfen. Die Kinder- und Jugend-
arbeit ist in allem was geleistet wird auf Gottes Wohlwollen und seinen Segen angewiesen. Für ihn und für seine 
Liebe zu uns Menschen wollen wir unterwegs sein und bitten Sie aus diesem Grund, unsere Arbeit mit in ihr 
Gebet zu nehmen.
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Beten Sie für die brennenden Herzen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, für die Kinder und Jugendlichen, 
die unsere Gruppen und Angebote wahrnehmen und für die Einheit in der Gemeinde. Im Umgang unterein-
ander und im Umgang mit den uns anvertrauten Kindern und Jugendlichen dürfen wir erleben, was Jesu Tod 
am Kreuz bedeutet. Hier dürfen wir Vergebung erfahren, wo wir andere und uns selbst verletzt haben. Hier 
dürfen wir lernen selbst zu vergeben und auch bei größeren und kleineren Herausforderungen in unseren 
Gruppen und Kreisen immer wieder einen neuen Anfang zu wagen. Kreuz gewinnt – das ist täglich spürbar. 
Alle Informationen zu den (regelmäßigen) Angeboten finden Sie auf unserer Homepage 
www.conweiler-evangelisch.de oder dem aktuellen Flyer der Kinder- und Jugendarbeit. 
Lea Wiesener

7Informiert

Salve Athleten und Athletinnen,
Du bist zwischen acht und zwölf Jahre alt oder Konfi, weißt noch nicht, was du in 
den Sommerferien unternehmen sollst, hast aber Lust auf Spiel, Spaß und Span-
nung? Dann bist du genau richtig hier beim Zeltlager der Kirchengemeinde Con-
weiler. Denn eine Woche lang bieten wir euch genau das an. In der ersten Ferien-
woche (02. – 08.08.2020) erleben wir gemeinsam in Eltingen viele gemeinsame 
Spiele rund um das Thema „Olympia“. Zusammen hören wir viele, spannende 
und interessante Geschichten über Personen aus der Bibel. Wir spielen eine Wo-
che lang die verschiedensten Arten von Spielen. Hier ist nicht nur Action ange-
sagt, wie bei Geländespielen, sondern es ist auch Köpfchen gefragt, wie bei Stra-
tegiespielen oder spannenden Shows. Hier lauschen wir zusammen spannenden 
Geschichten, singen und lachen. Du hast Lust bekommen auf mehr und möchtest 
unbedingt mit dabei sein? Dann melde dich jetzt an, denn die Teilnehmeranzahl 
ist begrenzt. Weitere Informationen unter www.conweiler-evangelisch.de/zeltlager
Wir freuen uns auf eine wunderschöne Reise mit DIR durch die Olympiawelt. 
Dein Zeltlager-Team
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Mit Gott ein neues Leben beginnen...
Wer ist Gott? Habe ich ihn schon mal erlebt? Was bedeutet es, ihm zu folgen 
und mit ihm zu leben? Mit diesen und weiteren Fragen rund um das Thema 
Gott und Glauben beschäftigen sich seit dem 26.06.2019 neun Konfirman-
dinnen und Konfirmanden im Konfirmandenunterricht. Die 4 Jungs und 5 
Mädchen, alle im Alter von 13 und 14, haben beschlossen Gott kennenzu-
lernen und bereiten sich darauf vor, mit ihm zu leben. Dafür treffen sie sich 
jeden Mittwoch im Gemeindehaus, um sich mit den ehrenamtlichen Mit-
arbeitern Tim Bodamer, Theresa Götz, Lea Ziegler sowie Jugendreferentin 
Lea Wiesener und Pfarrer David Gerlach mit Themen wie Taufe, Abend-
mahl und dem Glaubensbekenntnis, aber auch mit schwierigen Themen 
wie Tod und Sterben auseinanderzusetzen. Auch bei Veranstaltungen wie 
dem Konfi-Camp im Sommer 2019, dem Konfi-Tag in Neuenbürg oder 
dem Konfi-Praktikum lernten sie viel über den Glauben. Besonders im Konfi-
Praktikum lernten sie zum Beispiel im Besuchsdienst oder in der Jungschar die Vielfalt der Kirchen-
gemeinde kennen. Mittlerweile ist auch schon ein Teil der Konfis als Mitarbeiter in der Jugendarbeit tätig, 
was uns natürlich sehr freut.  Jeder Konfirmand bekam einen “Paten” an die Seite, jemand der ihm von 
dessen Erfahrungen mit Gott erzählte.  Bis zur Konfirmation am 16./17.05.2020 ist es nicht mehr lang, die 
Konfis sind fleißig dabei Sprüche auswendig zu lernen. Wir freuen uns zu sehen, welche Entwicklung die 
Konfis gemacht haben, welche Erfahrungen sie mit Gott erlebt haben und wünschen ihnen alles Gute für 
ihren weiteren Lebensweg und Gottes Segen.

Tim Bodamer

Konfis 2020
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		  Martinskirche unterwegs Gemeindefreizeit „Aufatmen“, Zeltlager und Familien-
Camping. Die Kirchengemeinde Conweiler ist mit Ihnen 

unterwegs. Besonders ans Herz legen wollen wir Ihnen 

unsere „Aufatmen-Freizeit“ im Schloss Unteröwisheim 

vom 1. bis 3.  Mai 2020. Wir wollen mit Jung und Alt weg-

fahren, neue Impulse bekommen, Bekanntschaften und 

Freundschaften vertiefen und nebenbei viel Spaß mitein-

ander haben. Am Samstagabend, den 2. Mai 2020 findet 

ab 17:30 Uhr gemeinsam mit unseren ehrenamtlichen 
Mitarbeitern ein Genuss-Danke-Abend statt unter dem 

Titel „Zur besten Sendezeit“ im Schloss. Dafür konnten 

wir eine Band von „Kirche unterwegs“ gewinnen. Einen 

zusätzlichen Tag kann man am 30.4. auf dem Schloss 
verbringen. Weitere Informationen hat Margrit Sackmann 

oder ihr Pfarramt, pfarramt.conweiler@elkw.de, Tel. 2531

9Rückblick
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Dampfnudelfest

Seniorenadvent Kinde
rchor

Senioren und Kindergarten Villa Regenbogen

Weihnachtsmusical 2019

Rückblick

Ökumenischer Auftaktgottesdienst   am 26. Januar 2020 

Nachmittag der Begegnung mit Martin Wessinger
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Valentinsdinner Männerkochen 14. Feb.ruar

Glühweinfest am Gemeindehaus 

Tief verbunden -
 am 7 um 7

Rückblick

Straubenhardter Konfitag mit der Gefährdetenhilfe Enzklösterle

Internationaler Weihnachtsbrunch

Shalom Israel mit Ehepa
ar Schimke

Nachmittag der Begegnung mit Martin Wessinger



Mein Name ist Michaela Härter. Hier im Kirchengemeinderat bin ich als 2. Vorsitzende mit unterschiedlichen Aufgaben betraut … und bekanntlich wächst man mit seinen 
Aufgaben. „An den KREUZungen des Lebens stehen leider keine Wegweiser“, heißt es. Für mich konnte ich bei allem was mein Leben bislang so durchkreuzt hat immer 
wieder feststellen, dass da einer ist, der den Weg kennt und ihn mit mir geht. 
Mit diesem Vertrauen in Jesus kann ich alle Wege, die noch vor mir liegen, sicher beschreiten. Ich bin gespannt, wohin sie führen werden.

"Trachtet am ersten nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit", das sollte ich an meiner 
Konfirmation aufsagen. In der Aufregung war das Wort Gerechtigkeit weg. Mir fiel Barmherzigkeit ein, 
das hörte sich ähnlich an, hat fast niemand gemerkt. Hätte ich keinen Fehler gemacht, wüsste ich das nicht 
mehr. Jetzt freue ich mich darüber, weil ich erlebe: Wir schaffen es mit allem "Trachten" nicht, gerecht, 
ohne Fehler, zu sein. Weil Jesus alle Ungerechtigkeit und Schuld ans Kreuz getragen und beglichen hat, 
kann ich seinen Sieg dankbar in Anspruch nehmen und Barmherzigkeit als Geschenk erleben. 
Margrit Sackmann 
Kirchenpflege (Finanzen), Besuchsdienst, Vormittagstreff, Gemeindefreizeit, überörtliche Zusammen-
arbeit in Straubenhardt und im Kirchenbezirk.

Als ich in Afrika wohnte, war es sehr deutlich zu sehen, welche Macht das Kreuz hat. Die Menschen haben dort 
Angst vor Geistern, Zauberei und dem Teufel. Diese Angst ist begründet, wenn man immer wieder mitbekommt, 

wie schlimme, unerklärliche Dinge passieren. Wie toll ist es zu wissen, dass wir zu Jesus gehören und wir 
durch sein Kreuz immer auf der Gewinnerseite stehen. Wir brauchen keine Angst zu haben. Das gab nicht 

nur uns Kraft und Trost, sondern auch den Afrikanern um uns herum. 
Damaris Wessinger, Veröffentlichungen, Musik und Kinder- und Jugendarbeit
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Das Kreuz und die Auferstehung sind für mich das Zentrum der vergebungsbereiten Liebe und bedingungslosen 

Treue Gottes zu uns Menschen. Immer wichtiger werden mir die offenen, ausgebreiteten Arme von Jesus am Kreuz. Jeden Men-

schen laden diese offenen Arme von Jesus bedingungs- und voraussetzungslos ein, zu ihm zu kommen. Die Einladung von Jesus 

und seine Liebe weitergeben, das möchte ich mit Gottes Hilfe lernen und tun . Barbara Rentschler, Besuchsdienst

Kreuz gewinnt. Das Kreuz erinnert mich an die Kreuzung in meinem Leben an der ich mich für ein Leben mit 

und für Gott entschieden habe. Es gab vorher unzählige Kreuzungen, an denen ich die Richtung noch nicht 

so richtig erkannt habe. Umso schöner, dass ich mich jetzt immer wieder aufs neue für den richtigen Weg 

entscheiden darf. Ausserdem - Kreuz gewinnt. Merkwürdig…beim Lotto benötigt man 6 richtige Kreuze, um 

den Hauptgewinn zu haben. Das sind 5 mehr als man tatsächlich braucht, um glücklich und damit wirklich 

reich zu sein.

Hanspeter Weidner, Freizeiten, Männerkochen, Vereine, Trödellust

Bei Kreuz gewinnt muss ich an Ostern denken und dass Jesus Christus für 
uns gestorben ist, damit wir ewiges Leben haben . Diese Gewissheit ist die 
Grundlage meines christlichen Glaubens und für ein Leben nach dem Tod. 
Das Kreuz ist für mich das Symbol für das ewige Leben , durch das Leiden von 
Jesus Christus. 
Im Kirchengemeinderat liegt mir die Jugendarbeit sehr am Herzen . Gerne 
Setze ich mich für die Belange der Jugendlichen ein und begleite Lea bei Ih-
ren Aufgaben und Vorhaben .
Als Handwerker bin ich aber auch gerne bei den vielfältigen Bausachen mit 
meinen Erfahrungen am Mitwirken . 
Jörg Maulbetsch , HisStory-Band, Bauausschuss

Was bedeutet das Kreuz für mich?
Für mich hat es einen sehr wesentlichen Stellenwert. Jesus hat am Kreuz durch seinen Tod am Kreuz und 
die anschließende Auferstehung unser schuldhaftes Verhalten auf sich genommen, da er uns unendlich liebt. 
Durch diesen Weg hat er eine dauerhafte Verbindung zu Gott geschaffen. Jesus im Symbol des Kreuzes 
hat das Kreuz besiegt und möchte ganz individuell mit jedem Einzelnen eine enge Beziehung führen.
Wer möchte nicht auch auf der Seite des gekreuzigten Siegers stehen?!
Benjamin Deuscher, Männerarbeit, Bauausschuss

Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren wer-
den; uns aber, die wir selig werden, ist es eine Gotteskraft. Auch un-
ter den Spielkarten ist das Kreuz Ass der höchste Trumpf. Und wem 
es in sein Kreuze fährt, hat Mühe auch nur aufrecht zu stehen.  

Heiko Borniger,  Männerkochen, Bauausschuss, Arbeitssicherheit 
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Orgelsanierung macht große Fortschritte

Neben den pneumatischen Bauteilen wurden auch die Metallpfeifen 
inzwischen restauriert. Diese Arbeiten wurden von der Fa. Mitter-
maier & Söhne in Sinsheim gemacht. Die Firma Mittermaier ist ein 
renommierter Betrieb, der sich auf die Restaurierung und den Neu-
bau von Metall-Orgelpfeifen spezialisiert hat.
Bei einem Besuch dort konnten wir hautnah erleben, wie viel Ar-
beitsschritte nötig sind, bis eine Orgelpfeife fertig ist – und das fast 
ausschließlich in Handarbeit. Wir hatten sogar besonderes Glück live 
erleben zu können, wie das Grundmaterial von Orgelpfeifen (Zinn/
Blei) in einem großen Topf gekocht und dann zu langen, dünnen 
Bahnen gegossen wurde. Natürlich haben wir auch unsere Pfeifen 
aus Conweiler gesehen. Sie wurden erst einmal nach ihrem langem 
tristen Dasein auf dem Dachboden der Kirche grundgereinigt. 
Mittlerweile sind sie fertig – ausgebeult und teilweise  wieder auf die 
originale Länge gebracht. Sämtliche „Expressionen“, die Seitenble-
che und Streichbärte sind instand gesetzt oder neu gefertigt worden. 
Fehlende Pfeifen wurden neu hergestellt. Bei der Fa. Lenter werden 
sie nun weiter bearbeitet. Zuerst erhalten sie neue Halterungen, da-
mit sie stabil stehen und nicht vibrieren. 
Danach werden sie anhand der original vorhandenen Pfeifen von 
Weigle vorintoniert, also auf etwa die selbe Lautstärke gebracht.
Wenn dies geschehen ist, treten sie ihre letzte Reise an: zurück an 
ihren Platz in unsere schöne Orgel.

Bei der Fa. Lenter wurden sämtliche pneumatische Baugruppen 
nach historischem Vorbild restauriert. Außerdem werden die Tas-
ten, Pedale und Registerwippen gereinigt, poliert und neu justiert. 
Der Einbau einer zusätzlichen Schalteinheit für die neue Oberoktav-
koppel wird vorbereitet. 
Die nicht mehr originalen Holzpfeifen werden ebenfalls wieder auf 
den Stand von 1912 zurückgebaut. Die komplett überholten pneu-
matischen Baugruppen und die beiden Magazinbälge sind bereits 
wieder zurück und an ihren alten Platz gekommen.  Im Laufe des 
März wird die neue Windmaschine geliefert und eingebaut, die die 
Orgel künftig zuverlässig und ausreichend mit Wind versorgen wird.
Neben dem Einbau einer künstlichen Belüftung wurden die Decke 
und die Wände der Orgelkammer zwischenzeitlich staubfrei ge-
macht und überstrichen.
Alles in allem befindet sich die Maßnahme im Zeitplan und einer 
Wiedereinweihung am Sonntag, den 10.05.2020 mit einem Fest-
gottesdienst und einem abendlichen Orgelkonzert steht praktisch 
nichts mehr im Wege. 
						      Martin Wessinger
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Ostafrika
Sollte dem HERRN etwas unmöglich sein?  1.Mose 18,14 
Immer wieder stehen wir vor Situationen und denken: Das geht gar nicht!? Es gibt 
Krisen im Missionswerk, bei unseren afrikanischen Freunden, und es gibt Betrug 
und Korruption im Land, Kirche und sogar in unserem Radiosender. Sollten wir ver-
zweifeln? Nein! Gott sei Dank erleben wir, dass dem Herrn kein Ding unmöglich ist. 
Er deckt auf, klärt, hilft, tut Türen auf – wir können oft nur staunen und ihn preisen. 
Unser Radioteam kann erneut eine Radiostation im Norden Kenias aufbauen. Dieses 
Mal für den Evangeliumsrundfunk / TWR. Auch bei der Arbeit von Flora erleben 
wir, wie eine Kenianerin Mädchen hilft, die auf der Straße lebten und Missbrauch in 
extremer Form erlebt haben. Wir unterstützen sie gerne. Oder beispielsweise Jose-
phine, die nach ihrem Schulabschluss aus dem Haus geworfen wurde und nun konn-
te sie durch uns ein Zuhause finden und ein College besuchen. In dieser Hinsicht 
könnten wir viele Geschichten erzählen. Dankbar sind wir auch, dass sich neue Leiter 
in Diguna berufen ließen, was auch gar nicht so einfach war. Wir wünschen der Ge-
meinde in Conweiler, dass sie in allen Unmöglichkeiten den Herrn erlebt, dem nichts 
unmöglich ist. Danke für alle Gebete und Gaben!
Herzlich verbunden, Martin & Elfriede Mischnick 

Missionare in Ostafrika mit DIGUNA. Das Ehepaar Mischnick wird am 14. Juni um 10:30 Uhr gemeinsam mit Flora einen Missi-
onsgottesdienst in unserer Kirchengemeinde halten. Schon jetzt herzliche Einladung!

Neues von Nasti aus Kamnik in Slowenien
Es ist schon wieder etwas Zeit vergangen, seit ich das letzte Mal im Sommer bei euch war. Kurz nachdem ich 
zurückkam, besuchte uns auch schon ein Team aus Wilferdingen. Unter anderem veranstalteten wir mit 50 
Kindern einen Kindertag. Dies war ein sehr gesegneter Event. Weiterhin ist unsere Kinderarbeit am Wach-
sen. Wir haben ca. elf Kinder, die alle zwei Wochen zum Kinderclub kommen. Wie jedes Jahr hatten wir 
Ende des Jahres zwei Wochen „Tage der offenen Tür“. Wir luden in unsere Häuser und Wohnungen zu ver-
schiedenen Aktionen wie z.B. einem Quizabend, Bastelabend oder Krimi-Dinner ein und konnten so neue 
Kontakte knüpfen und auch miteinander unsere Gemeinschaft stärken. Wir möchten nicht nur Programme 
machen und Aktionen veranstalten, sondern ganz bewusst in diesem Jahr un-
seren Zusammenhalt und das persönliche geistliche Wachstum fördern. Durch 
eine Bibellesegruppe, die wir gestartet haben, möchten wir auf natürliche Weise 
auch andere dazu einladen. Trotzdem haben wir weiter unsere „Programme“, 
wie Hauskreise, Jugend- und Kinderarbeit, evangelistische Aktionen und un-
sere Gebetsgruppe. Wir wollen aktiv sein, aber den Fokus nicht verlieren, auch 
füreinander da zu sein.
Zum Schluss noch etwas ganz Persönliches: Wie ja einige vielleicht schon gehört 
haben ist dieses Jahr ein besonderes Jahr für mich: Gott hat mir einen Mann zur 
Seite gestellt und wir werden am 8. August 2020 um 12:00 Uhr in Wilferdingen 
heiraten. Dazu möchte ich auch euch herzlich zum Gottesdienst und zum an-
schließenden Sektempfang einladen.

Gottes Segen, Eure Nasti

Außerdem freue ich mich schon auf den nächsten Missionsabend in eurer 
Kirchengemeinde, am Mittwoch, den 22. Juli um 19:30 Uhr. Ganz herzliche Einladung!!!
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Kreuz gewinnt
Warum ist es uns Christen eigentlich so wichtig zu wissen, 
dass Jesus für uns am Kreuz gestorben ist und damit für all 
unsere Sünden, alles was zwischen uns und Gott steht, die 
Strafe auf sich nahm?
Vor kurzem wurde das große hinduistische Fest Taipusam 
gefeiert. Manche der Pilger bereiten sich bis zu vier Wo-
chen mit Fasten darauf vor. In den letzten 24 Stunden neh-
men sie nichts mehr zu sich, auch keine Flüssigkeit. Am 
Festtag selbst zeigen die Pilger dem Kriegsgott Lord Mura-
gan ihren Dank und ihre Anbetung durch das Bringen von 
Milchtöpfen und durch Tänze, die sie in Trance versetzen. 
Vor allem aber indem sie sich selbst, als Zeichen der Buße, 
Schmerzen zufügen. Manche, die es besonders ernst mei-
nen, durchbohren ihre Wangen mit einer Art Spieß. Ande-
re hängen sich Gewichte, die an Haken befestigt sind, an 
den Rücken. Wieder andere tragen riesige Gestelle, welche 
an Stacheln befestigt sind, die sich in den Rücken bohren. 
So pilgern sie zu der 42,7 m hohen Goldstatue des Lord 
Muragan, die unzähligen Treppen hoch zum Tempel, um 
ihr Gebet darzubringen. Ein Pilger berichtete von dem 
Hochgefühl während er in Trance ist. Aber danach kom-
men die Schmerzen und die Leere. Man merkt, dass man 
nicht zu Lord Muragan passt. 
Und was hat das mit dem Tod Jesu am Kreuz zu tun? Eine 
ganze Menge. Wir alle wissen, dass wir nicht zu Gott pas-
sen. Da ist unser Selbstbestimmungswille, der uns selbst 
zu unserem Gott macht. Unsere Ignoranz gegenüber Gott. 
Unsere überheblichen, schlechten Gedanken und so man-
ches was wir tun, was nicht zu Gott passt. All das nennt 
Gott Sünde. Welche Strafe hätten wir da verdient? Die Bi-
bel sagt klar, dass der Lohn der Sünde der Tod ist. Doch 
weil Gott uns so unendlich liebt hat er für uns gelitten; ist 
für uns gestorben. Und am Ende steht nicht der Tod. 
Kreuz gewinnt! Jesus ist auferstanden!
Für all unsere Sünde nahm Jesus die Strafe auf sich. Nun 
bietet er uns ein ganz neues Leben an. Ein Leben in ewiger 
Gemeinschaft mit Gott. Ein neues Leben. Ein erfülltes Le-
ben. Ein Leben mit Gottes Frieden. 
Das wünsche ich Ihnen.

Yvonne
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Jona
Kindermusical

19. Juli 2020 - 15:00 Uhr 
       Martinskirche Conweiler
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Kreuz gewinnt! Mit Jesus ist das 
Unmögliche möglich. 

Denke  außerhalb 
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